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HAMM WIMMELT WIEDER!
Entdecken und ausmalen: Auf 18 Seiten führt das neue Wimmel-Malbuch durch Hamm. 

Mit einer Packung Buntstifte können kleine Malerinnen und Maler verschiedenste Hammer 
Orte und Szenen in Farbe setzen.     

Denn wir verteilen das Wim-
mel-Malbuch in ausgewählten 
Restaurants und Cafés, um den 
kleinen Gästen die Zeit zu ver-
kürzen,“ erklärt Strübli. Auch in 
den Bürgerämtern und in der 
„Insel“ am Willy-Brandt-Platz 
sind die Malbücher kostenlos 
erhältlich. Zusätzlich werden sie 
bei Veranstaltungen der „Fami-
lienfreundlichsten Stadt“ einge-
setzt. 

Das Malbuch wurde von einer 
Hammer Druckerei auf Papier 
gedruckt, das mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet ist. Deshalb 
wurde bewusst auf einen Hoch-
glanz-Einband verzichtet. I

wachsenenalter zum Teil neu ent-
decke,“ beschreibt Künzel ihre 
Begeisterung für diese Arbeit. Sie 
hat die Freizeitorte in ihren Il-
lustrationen toll eingefangen und 
kleine und große Figuren, Ge-
bäude und Szenen angelegt, die die 
Kids ausmalen können. Und jede 
Doppelseite ist gleichzeitig ein 
Suchbild nach Alpaka „Joshua“, 
dem Werbegesicht der Imageclips 
für den Tourismus in Hamm, der 
sich in den Zeichnungen versteckt 
hat.

Das Malbuch wurde bewusst 
im DIN A5-Format angelegt. 
„Aufgeklappt kann es dann gut 
am Tisch ausgemalt werden. 

Ob Gustav-Lübcke-Mu-
seum, Kurhaus und 
Kurhausgarten, Schloss 

Oberwerries, Tierpark, Maxi-
mare, Wasserski Hamm, Tempel, 
Maxipark oder Waldbühne Hees-
sen: Kleine Malbuchfans kön-
nen auf den 18 Seiten viel ent-
decken und ausmalen. „Wir woll-
ten gemeinsam ein Produkt her-
ausgeben, das Spaß macht und die 
Vielseitigkeit der Stadt zeigt“, 
beschreibt Dörthe Strübli als 
Vertreterin der Tourismus-Initia-
tive „Freizeit in. Hamm.“ die Idee. 
Darüber hinaus seien bereits die 
in den vergangenen Jahren her-
ausgegebenen Wimmel-Bücher 
und das Wimmel-Puzzle auf gute 
Resonanz gestoßen.

Mit Eva Künzel konnten die 
„Freizeit in. Hamm.“-Mitglieder 
erfreulicherweise nun eine neue 
Illustratorin gewinnen, die sich 
als gebürtige Hammenserin bes-
tens vor Ort auskennt.  „Es hat 
mir viel Spaß gemacht, das Wim-
mel-Malbuch zu illustrieren und 
mich auf diese Weise an Orte 
zu begeben, die ich schon seit 
Kindertagen kenne und gerne 
besucht habe und nun im Er-

INITIATIVE 
„FREIZEIT IN. HAMM.“

Inzwischen arbeiten 26 touristi-
sche Partner aus Freizeiteinrich-
tungen und Hotels in der Initiative 
„Freizeit in. Hamm.“ zusammen, um 
über eine freiwillige Tourismusum-
lage mehr Werbung für Hamm zu 
machen. 

AUCH ERHÄLTLICH:

2. Wimmelbuch Hamm  

14 Seiten
ISBN: 978-3-947 188-93-2
Erhältlich im Online-Shop der 
Stadt Hamm (stadthammshop.de) 
oder in der „Insel“ am Willy-Brandt-
Platz 

Das Hammer Wimmel-Puzzle 
Erhältlich in der „Insel“ am 
Willy-Brandt-Platz

2. Wimmelbuch

HAMM

Sergej Lange
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„DAS MALBUCH ZEIGT, 
WIE VIELFÄLTIG HAMM IST“
Seit acht Jahren ist die Hammerin Eva Künzel (31) freiberufl ich als Illustratorin tätig. 
Mit ihren kreativen Zeichnungen erweckt sie Kinderbuch-Geschichten zum Leben und 
gestaltet Spiele sowie Illustrationen für Erklärvideos und E-Learning-Projekte. Für die 
Tourismus-Initiative „Freizeit in Hamm“ hat sie nun zum ersten Mal ein Wimmel-Malbuch 
mit zahlreichen Hammer Sehenswürdigkeiten illustriert. Im Interview mit dem Hamm-
Magazin erklärt sie, was für sie das Besondere an der Aufgabe war. 



5

Hamm-Magazin: Wie haben Sie re-
agiert, als Sie gefragt wurden, ob Sie 
ein Wimmel-Malbuch über Hamm ge-
stalten möchten?
Eva Künzel: Ich habe mich sehr über die 
Anfrage gefreut, weil ich auch einen persön-
lichen Bezug zu den Orten hier habe, die 
ich von Kindesbeinen an kenne. Auf der 
anderen Seite lernt man diese auch noch-
mal ganz neu kennen. Denn obwohl ich die 
meisten schon oft  besucht habe, musste ich 
sie mir jetzt dann doch nochmal genauer 
anschauen, um sie zeichnen zu können. 
Hinzu kommt, dass ich mir überlegen muss-
te, was dort alles passieren kann. Also die 
vielen kleinen Nebengeschichten, die sich 
auf Wimmel-Bildern entdecken lassen und 
diese überhaupt erst ausmachen.

Gibt es ein persönliches Lieblingsmotiv 
für Sie in dem Buch?
Nein, ich mag eigentlich jedes Motiv für 
sich gerne, weil man auch schön sehen kann, 
wie vielfältig Hamm ist und ich eigentlich 
auch noch weitere Sehenswürdigkeiten 
hätte hinzufügen können. Außerdem habe 
ich gemerkt, dass ich an einigen Orten viel 
zu selten bin. Zum Beispiel ist es verrückt, 
dass ich noch nicht im Hindu-Tempel war, 
obwohl mich das schon sehr interessieren 
würde.

Haben Sie davor schon mal Erfahrungen 
mit der Illustration von Wimmel-Pro-
dukten gemacht? Wie geht man da vor?
Es ist mein erstes Werk, das auch den Be-
griff  „Wimmel“ im Titel trägt. Generell ar-
beite ich aber gerne „wimmelig“. Beispiels-
weise muss ich bei der Gestaltung eines 
Puzzles ebenfalls darauf achten, dass auf 
den einzelnen Teilen etwas Kleines zu er-
kennen ist. Mir wurde von den Partnern der 
Tourismusinitiative viel Fotomaterial zur 
Verfügung gestellt, das ich als Vorlage nutzen 
konnte. Die eigentliche Arbeit erfolgte dann 
digital am Computer. Es kommt aber nicht 
darauf an, alles naturgetreu bis ins Detail 
nachzuzeichnen, sondern vielmehr ein Ge-
fühl für das große Ganze zu entwickeln.

Wie unterscheidet sich die Gestaltung 
eines Wimmel-Buchs von zum Beispiel 
der eines Kinderbuchs?
Es hängt immer von der Geschichte und 
den Wünschen der Autoren bzw. der Verlage 
und Auftraggeber ab. Bei dem Hammer 
Wimmel-Malbuch durft e ich zum Beispiel 
auf jedem Motiv das Alpaka „Joshua“ aus 
der letzten Tourismus-Kampagne von „Frei-

zeit in Hamm“ einbauen. Das ist auch das 
Schöne an Wimmelbildern. Es lassen sich 
viele kleine Geschichten erzählen, wohin-
gegen ich bei Kinderbüchern immer da-
rauf schauen muss, wie sich die Illustration 
zu dem jeweiligen Text verhält und diesen 
unterstützt. Aber natürlich lassen sich auch 
hier immer wieder kleine Nebengeschichten 
oder -fi guren einbauen.

Oldtimer am Kurhaus, ein Ballon über 
dem Maxipark oder ein Brautpaar vor 
dem Schloss Oberwerries. Auf den 
Motiven ist typischerweise überall 
etwas los. Für welche Altersgruppe ist 
das Malbuch Ihrer Ansicht nach be-
sonders geeignet?
Die Schwierigkeit bei einem Malbuch ist 

natürlich, es nicht zu kleinteilig zu zeichnen, 
besonders bei Wimmelbildern. Ich denke, 
das Motiv mit dem Hindu-Tempel ist zum 
Beispiel das detaillierteste mit vielen 
kleinen Flächen. Wirklich kleine Kinder 
werden das dann anders ausmalen als 
größere. Das ist aber meiner Meinung nach 
auch völlig okay. Natürlich gibt es diese 
Außenlinien, aber es schreibt ja keiner 
vor, dass du nicht drüber malen darfst. 
Das ist totaler Quatsch. Jeder kann daraus 
machen, was er selbst gerne möchte und 
theoretisch auch noch etwas dazu malen. 
Es ist deshalb auch für Klein und Groß 
geeignet. Da es das erste Malbuch ist, das 
ich illustriert habe, bin ich gespannt, wie 
es ankommt. Ich hoff e, dass alle viel Spaß 
daran haben werden. I
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DIE „FUCHSHÖHLE“ 
IST FERTIG 

Das neue Sportzentrum 
des Hammer SportClub 
2008 e.V. in Westtün-

nen wurde nach über einem  
Jahr Bauzeit mit einem großen 
Sportfest eröffnet. 5,2 Millionen  
Euro flossen (aus kommunalen 
Mitteln, Eigenmitteln des Ver-
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eins und dem Programm „Mo-
derne Sportstätten 2022 des  
Landes NRW in das neue große  
Vereinsheim, den Sportplatz  
und die Umfeld-Gestaltung.
�
�������	
����
	
������
��

Tierparkgeländes um das Ge-
lände des bis dato vom Hammer 
SportClub genutzten Sportplat-
zes war zur Kompensation die 
Sanierung und Erweiterung des 
Sportgeländes „Fuchshöhle“ not-
wendig geworden. Deshalb ent-
stand nun um den hauptsächlich 
von den Fußballern genutzten, 
neu angelegten Rasensportplatz 
herum eine wettkampftaugliche 
4x400m-Laufbahn mit Kunst-
stoffbelag (Tartan). Dafür muss-
ten zwei Tennisplätze weichen. 
Zudem wurden Anlagen für die 
Wurf- und Sprungdisziplinen 
geschaffen. 

Das alte Vereinsheim mit  
Umkleiden und Gastronomie 
wurde abgerissen (Sanierung zu 
aufwändig). An seine Stelle trat 
ein neues, zweiteiliges, barriere-
freies Vereinsheim mit aus- 

reichend Umkleiden und einer 
Gastronomie mit Innen- und 
Außenbereich. Die vorhandene 
Gerätehalle wurde versetzt und 
es entstanden weitere Garagen 
zur Lagerung der Sportgeräte.  
Genutzt wird die Anlage nun – 
neben den Abteilungen Fuß- 
ball und Tennis – auch von den 
Leichtathleten und Faustbal-

lern. Zudem ist nebenan direkt 
die Bogensportanlage des HSC. 
Auch die Kinder aus den Sport-
Kitas des HSC nutzen den Platz 
für sportliche Aktivitäten. Zu-
künftig sollen noch Kooperati-
onen mit Schulen (Dietrich- 
Bonhoeffer-Schule, Konrad-
Adenauer-Realschule und Hell-
wegschule) geschlossen werden.I

ONLINE 
Weitere Informationen über 
den Hammer SportClub gibt 
es unter: www.hammer-
sportclub-08.de
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Der Klima-Taler ist eine „lokale Kli-
mawährung“. Für Hamm typisch: 
natürlich in Form eines Elefanten. 

Er verbindet Digitalisierung und Klima-
schutz auf spielerische Art (sogenannter 
Gamification-Ansatz). Es macht einfach 
Spaß, seine eigenen Klima-Taler herzustel-
len und dafür attraktive Rabatte, freien 
Eintritt oder kostenlose Goodies zu bekom-
men. Und es ist ein gutes Gefühl, etwas für 
den Klimaschutz zu tun, ganz konkret und 
jeden Tag. Wer zu Fuß geht, Fahrrad fährt 
oder die öff entlichen Verkehrsmittel nutzt, 
erzeugt mit der App je fünf Kilogramm 
CO2-Einsparung einen Klima-Taler. Das 
entspricht etwa einer Wegstrecke von 30 
Kilometern, zurückgelegt zu Fuß oder mit 
dem Rad.

So funktioniert’s

Die App hamm: kann im jeweiligen Store 
kostenlos auf das Smartphone herunterge-
laden werden. Man gelangt dann mit einem 
Klick auf den Reiter „Klima“ (ganz rechts) 
zur neuen Funktion.  Es ist keine Registrie-
rung, keine Anmeldung, kein Konto not-
wendig, lediglich die Standortdienste müs-
sen aktiviert werden. Basierend auf GPS-

Daten und Bewegungssensoren erkennt die 
App automatisch Strecken- und Mobilitäts-
arten und die CO2-Einsparung wird be-
rechnet. Die App kalkuliert diese gegen-
über einer vergleichbaren Autofahrt. So 
füllt sich der Klima-Taler mit jeder zurück-
gelegten Strecke, die verschiedenen Seg-
mente des Talers färben sich bunt ein. Sind 
fünf Kilogramm erreicht, wird automatisch 
ein Klima-Taler in der App gutgeschrieben.

Klima-Taler einlösen

Wenn genügend Klima-Taler gesammelt 
wurden, können diese bei den Klimapart-
nerinnen und Klimapartnern eingetauscht 
werden. Dazu einfach das gewünschte An-
gebot aktivieren und einen QR-Code vor 
Ort an der Kasse einscannen. Die Klima-
Taler können zum Beispiel bei lokalen Frei-
zeiteinrichtungen oder Händlerinnen und 
Händlern in Vergünstigungen oder einen 
freien Eintritt eingetauscht werden. Zum 
Beispiel gewähren gegen Klima-Taler 
der Maxipark, der Tierpark, das Gustav-
Lübcke-Museum und die Hallenbäder 
Lagune Herringen, Familien-Oase-Heessen 
und das Sport-Aquarium Bockum-Hövel 
freien Eintritt. I

Die „hamm:“-App hat eine neue Funktion: Die Nutzerinnen und Nutzer 
können jetzt wertvolle Klima-Taler sammeln. Wenn sie zu Fuß gehen, 
Radfahren oder die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen, erzeugen sie 
Klima-Taler – und können diese gegen Vergünstigungen wie freien 
Eintritt oder attraktive Rabatte eintauschen.  

KLIMA-TALER 
SAMMELN UND SPAREN 

KLIMA-PARTNERIN:IN WERDEN?
Das Angebot ist kostenlos und völlig un-
kompliziert. Einfach eine kurze E-Mail an 
klimapartner@stadtwerke-hamm.de
schreiben und sich bei der Einrichtung hel-
fen lassen. 

Die App hamm: will Hamm smarter machen 
und stellt dazu Informationen vieler Berei-
che des täglichen Lebens schnell, unkom-
pliziert und einfach bereit. Dabei sind die 
Stadt Hamm und die Stadtwerke die zen-
tralen Akteure. Die App ist kostenlos und 
werbefrei.

Die wichtigsten Funktionen:

•  Aktuelle News rund um 
    Hamm und die Welt
•  Abfallkalender mit einer Übersicht der
     Abholzeiten und Erinnerungsfunktion
•   Veranstaltungskalender und Freizeit-
    aktivitäten
•   Online-Parkleitsystem (freie Parkplätze)
•  Kitaportal
•  Online-Services der Stadtwerke Hamm
•  Fahrplanauskunft, Busumleitungen 
    und Sharing-Angebote
•  E-Ladesäulenfi nder
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„Direkter Austausch durch nichts zu ersetzen“ 

Ob Familienradtour, Nachbarschaftskaffee, AnsprechBar im Rathaus und in den Bezirken 
oder Rote-Rennrad-Touren: Die Sommermonate standen für Oberbürgermeister Marc 
Herter ganz besonders im Zeichen des offenen Austauschs mit den Hammer Bürgerin-
nen und Bürgern. Rund 250 Personen nutzten die ganz unterschiedlichen Angebote, 
mit Marc Herter ins Gespräch zu kommen. „Über die tolle Resonanz habe ich mich 
sehr gefreut. Wir konnten einerseits Projekte wie zum Beispiel den Umbau des Ran-
gierbahnhofs zum MULTIHUB vorstellen. Vor allen Dingen wurde aber wieder 
deutlich: Den direkten Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern kann nichts er-
setzen“. Formate wie die AnsprechBar liefen deshalb ohnehin das ganze Jahr 
über. „Darüber hinaus werden wir aber gerade die Ferienzeiten weiterhin für ver-
schiedenste Formate zum Austausch nutzen“. 

Wer mit dem OB über ein konkretes Anliegen ins Gespräch kommen will, 
kann einen AnsprechBar-Termin wahrnehmen. 

Um Anmeldung per Mail an grundsatzfragen@stadt.hamm.de wird gebeten. I

13
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VOM „PAPENLOH“ IN DEN 
„WESTFALIA SPORTPARK“

Kita, die bereits seit Anfang Fe-
bruar im Betrieb ist, gehört eine 
über 100 Quadratmeter große 
Sporthalle. Auch ein neues Ver-
einsheim und die Sportsbar „La 
Copa“ sind Bestandteil des mo-
dernen Komplexes. 

Der SV Westfalia Rhy-
nern ist umgezogen! 
Räumlich ist  der neue 

Sportpark nur einen Steinwurf 
entfernt, aber dennoch dringt 
der Verein in ganz neue Sphären 
vor.  Der „Westfalia Sportpark“ 
ist neben den Sportlerinnen und 
Sportlern auch die Heimat für 
35 Kita-Kinder, die in vier 
Gruppen betreut werden. Zu 
den Highlights der neuen Sport-
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Brachliegen wird im Übrigen auch der alte Sportplatz 
Papenloh nicht. Hier soll der „Bürgerpark am Papenloh“ 
entstehen, der neben einer Auff orstung in bestimmten 
Bereichen auch Spiel-, Sport- und Verweilangebote bieten 
soll (Skizze links). Ein detaillierter Ausbauplan wird derzeit 
noch erarbeitet – mit einem Baustart ist auch erst 2024 zu 
rechnen. Allerdings steht schon fest: Der Bestand wie die 
vorhandene Laufb ahn oder die Steintribüne (zukünft ig 
Sonnenterrasse) werden weitergenutzt und durch neue An-
gebote wie etwa einen Pumptrack (spezielle Mountainbike-
strecke), sogenannte Callisthenics-Sportgeräte (Training 
mit Eigengewicht) und einen Spielplatz erweitert.I
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Zu Gast bei einem Globalplayer: Im Zuge der Reihe „Aufbruch  
Wirtschaft 2030“ besuchten Oberbürgermeister Marc Herter,  
IMPULS-Geschäftsführer Pascal Ledune und IMPULS-Prokurist  
Carsten Lantzerath-Flesch die „Umwelttechnik Wesselmann GmbH“. 

GLOBALPLAYER  
MIT ERFINDERGEIST 
UND KNOW-HOW

Für den Oberbürgermeister war es  
der zweite Unternehmensbesuch in 
dieser Reihe. Anfang Mai hatte sich 

das Stadtoberhaupt über die Arbeit des  
Uentroper Rohrherstellers „Funke Kunst-
stoffe GmbH“ informiert. „Unsere Unter-
nehmen haben es aktuell mit verschiedenen 
Herausforderungen gleichzeitig zu tun. 
Umso wichtiger ist es mir, den Kontakt zu 
suchen, um zu erfahren, in welchen Be- 
reichen wir möglicherweise Hilfestellung 
leisten können“, erklärte Oberbürgermeister 
Marc Herter zum Hintergrund der Reihe. 

Das Unternehmen „Umwelttechnik Wes-
selmann GmbH“ ist seit 30 Jahren in Hamm 
ansässig  und produziert Elektromagnet-
spulen aus Anoxal. Das Aluminium ist ein 
Drittel leichter als Kupfer. Das machen sich 
Unternehmen weltweit insbesondere bei der 
Herstellung von Produkten zunutze, bei  
denen es zum Beispiel auf ein möglichst  
geringes Gewicht ankommt und wo hohe 
Beschleunigung benötigt wird. Unter an-
derem werden die Elektrospulen in Flug-
zeugen, Windrädern und Teilchenbeschleu-
nigern verbaut. „Prominentestes Beispiel  
ist sicherlich der Transrapid in Shanghai“, 
erklärte Inhaber Torsten Wesselmann, der 
die Gäste zusammen mit den beiden Ge-
schäftsführern Andreas Schulz und Jens 
Schriewer (Tochterunternehmen Lapp) 
durch das Unternehmen führte. 

Einzigartige Maschinen

Auch die Maschinen für die Herstellung  
der Elektrospulen produziert die Umwelt-
technik Wesselmann selbst – vielfach mit 
großem Erfindergeist und jeder Menge 
Know-How. Auf dem Firmengelände in 
Heessen kommen zahlreiche Maschinen 
zum Einsatz, die in dieser Form einmalig 
sind.  „Vielfach sind wir mit unseren Part-
nern darauf angewiesen, passgenaue Lösun-
gen zu finden. Deshalb sind die Maschinen 
größtenteils Unikate. Unsere Elektrospulen 
können Größen erreichen, die sich kaum 
noch über die Straße transportieren lassen.“ 
Im Tochterunternehmen Lapp werden Elek-
tromagnete wiederaufbereitet, die überwie-
gend in der stahlverarbeitenden Industrie 
zum Einsatz kommen. Vielfach sind diese  
so groß wie Traktorenreifen. Die Magnete 
werden mit den Elektromagnetspulen  
der „Umwelttechnik Wesselmann GmbH“ 
durchzogen. „Nach diesem Prozess sind die 
Magneten wieder so leistungsfähig wie eh 
und je“, betonten die Geschäftsführer.  
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Nachhaltige Energie im Fokus

Beim Rundgang über das Firmengelände 
konnten sich die Gäste ein Bild davon ma-
chen, dass der Umwelt- und Nachhaltig-
keitsgedanke auch im Unternehmen selbst 
gelebt wird. Rund ein Drittel der benötigten 
Energie stammt aus der eigenen Photovol-
taik-Anlage. Die Abwärme der Maschinen 
wird zum Heizen genutzt. Selbst die Dach-
konstruktion am Firmensitz in Heessen ist 
ein Recycling-Produkt: Unter den riesigen 
Wellen aus Metall standen früher Panzer in 
der Hammer Paracelsuskaserne. „Wir ma-
chen uns ständig Gedanken darüber, wie  
wir uns auch unter Umwelt- und Nachhaltig-
keitsaspekten weiter verbessern können“, 
erklärte Torsten Wesselmann. Der Inhaber 
und Geschäftsführer gab offen zu, dass  
hinter diesem Bestreben auch wirtschaftli-
che Interessen stehen: „Wir gehören zu den 

Unternehmen, die sehr viel Energie benöti-
gen. Deshalb müssen wir uns Gedanken  
machen, wie wir den Bedarf weiter senken 
können: zum Teil auch über kreative An-
sätze. Wir spüren die steigenden Kosten 
deutlich.“ Großes Interesse zeigte das Un-
ternehmen am Thema „Wasserstoff“. Ober-

bürgermeister Herter stellte der „Umwelt-
technik Wesselmann“ in Aussicht, dass in 
naher Zukunft über den eigenen Elektroly-
seur Grüner Wasserstoff in Hamm pro- 
duziert werden kann: „Wir würden uns  
freuen, wenn das Unternehmen ,Wessel-
manń  dann zu den Abnehmern gehört.“ I
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„Meine Sprache - 
Meine Stärke - Mehrsprachigkeit 
in Familie und Kita“
Montag, 7. November, 9.00 bis 16.00 Uhr

Ort: HAMTEC, Münsterstraße 5, 59065 Hamm

Veranstalter: Kommunales Integrations-

zentrum

BNE-Netzwerktreffen – 
„Eine Welt im Wandel gestalten“
Montag, 7. November, 15.00 bis 16.30 Uhr

Ort: Zentralbibliothek, Platz der deutschen 

Einheit, 59065 Hamm, Gerd-Bucerius-Saal

Veranstalter: Maximilianpark, Regionales 

Bildungsbüro und Zentralbibliothek

MONTAG 

Auftaktveranstaltung mit Tobias Beck –

Die vier Menschentypen
Montag, 7. November, 18.00 bis 21.00 Uhr

Ort: Werkstatthalle des Maximilianparks

Hamm, Alter Grenzweg 2, 59071 Hamm

Veranstalter: Regionales Bildungsbüro Hamm

DIENSTAG 

Theaterpädagogik 
im schulischen Kontexts
Dienstag, 8. November, 9.00 bis 13.00 Uhr

Ort: Bildungswerk für Theater und Kultur

Veranstalter: Bildungswerk für Theater und 

Kultur 

LRS und Dyskalkulie 
in Grundschule – 
Diagnostik und Förderung
Dienstag, 8. November, 9.00 bis 15.00 Uhr

Ort: Pädagogisches Zentrum, Raum 217, 

Stadthausstr. 3, 59065 Hamm

Veranstalter: Schulberatungsstelle

für die Stadt Hamm (SBH)

HAMM BILDET. VIELFALT.
Die Bildungswoche vom 7. bis 12. November 2022

Die Hammer Bildungswoche beinhaltet in diesem Jahr ab-
wechslungsreiche Veranstaltungen, die sich an alle an Bil-
dung beteiligten und interessierten Personen richtet. Vom 

7. bis 12. November gibt es die Möglichkeit, die Vielfältigkeit  
des Themas Bildung in Form von Fachvorträgen, Workshops,  

Film- und Theatervorführungen oder auch an zahlreichen außer-
schulischen Lernorten erleben zu können. Traditionell endet  
die Bildungswoche mit der Bildungsmesse in den Zentralhallen,  
auf der sich erste Kontakte zu Unternehmen und Institutionen  
aus der Region knüpfen lassen. I
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Pädagogische Raumgestaltung 
an offenen Ganztagsgrund-
schulen
Dienstag, 8. November, 14.00 bis 16.00 Uhr

Ort: Freiligrathschule, Freiligrathstraße 1,

59075 Hamm

Veranstalter: Regionales Bildungsbüro

„Mehr als eine Sprache - 
Bedeutung von Mehrsprachigkeit 
in frühen Bildungskontexten“
Dienstag, 8. November, 14.00 bis 15.30 Uhr

Ort: Digital via Zoom

Veranstalter: Kommunales 

Integrationszentrum

Traumasensibler Umgang
mit Kindern und Jugendlichen
Dienstag, 8. November, 15.00 bis 18.00 Uhr

Ort: Digital via Zoom

Veranstalter: Kommunales 

Integrationszentrum

Friedl Dicker
für alle ab 14 Jahren

8., 9., 10. und 11. November jeweils um 11.00 

Uhr bis ca. 12.00 Uhr und zusätzlich am 

10. November um 19.00 Uhr bis ca. 20.30 Uhr

(Im Anschluss ein öffentliches Nachgespräch)

Ort: HELIOS Theater, Willy-Brandt-Platz 1d, 

59065 Hamm

Veranstalter: HELIOS Theater

MITTWOCH

Ideenwerkstatt 2022 – APPst
Du noch oder lernst Du schon?
Mittwoch, 9. November, 10.00 bis 14.00 Uhr

Ort: Medienzentrum Hamm im pädagogischen 

Zentrum, Stadthausstr. 3, 59065 Hamm

Veranstalter: Medienzentrum Hamm

Faszinierende Papierlooks
(Für das 2. bis 5. Schuljahr)

Mittwoch, 9. November 2022, 

10.00 bis 12.30 Uhr

Ort: Gustav-Lübcke-Museum,

Neue Bahnhofstraße 9, 59065 Hamm

Veranstalter: Gustav-Lübcke-Museum

Energie und Klimaschutz in der 
Kita forschen und entdecken 
Bildung für nachhaltige Entwicklung für 

pädagogische Fachkräfte

Mittwoch, 9. November, 13.00 bis 16.30 Uhr

Ort: Maximilianpark Hamm, 

Alter Grenzweg 2, 59071 Hamm

Veranstalter: BNE Regionalzentrum Hamm

Schule vielfältig gestalten –
Diskriminierungen abbauen mit 
dem Anti-Bias-Ansatz
Mittwoch, 9. November, 15.00 bis 18.00 Uhr

Ort: Pädagogisches Zentrum,

Stadthausstr. 3, 59065 Hamm

(falls die Veranstaltung nicht im Präsenz-For-

mat durchgeführt werden kann, findet sie  

digital statt)

Veranstalter: Kommunales 

Integrationszentrum

vhs Kino:

Die Schüler der Madame Anne
Mittwoch, 9. November, 9.00 bis 15.00 Uhr

Zwei Vorführungen, Beginn 17.45 Uhr 

und 20:15 Uhr, Tickets 5,99 Euro 

Ort: CinemaxX Hamm, Chatanoogaplatz

Veranstalter: VHS Hamm

DONNERSTAG

Elterngespräche
Donnerstag, 10. November, 9 bis 13 Uhr

Ort: Pädagogisches Zentrum,

Raum 217, Stadthausstr. 3, 59065 Hamm

Veranstalter: Schulberatungsstelle 

für die Stadt Hamm (SBH)

ONLINE 

Anmeldung und 
weitere Informationen: 
www.hamm.de/ 
bildungswoche 
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Das Mädchen Wadjda
(ab 10 Jahren)

Donnerstag und Freitag, 10. und 11. November

(weitere Termine auf Anfrage)

ca. 90 Minuten / Beginn variabel

Ort: Klassenzimmer / Schule

Veranstalter: Kulturbüro der Stadt Hamm

Sprachbarrieren überbrücken
Donnerstag, 10. November, 13.30 bis 14.30 Uhr

Ort: Kommunales Integrationszentrum, 

Raum 115, im pädagogischen Zentrum,

Stadthausstr. 3, 59065 Hamm

Veranstalter: Kommunales 

Integrationszentrum

KOMM AN NRW
Programm zur Förderung der Integration und 

Teilhabe von Flüchtlingen und Neuzugewan-

derten in den Kommunen

Donnerstag, 10. November, 

14.45 Uhr bis 15.45 Uhr

Ort: Kommunales Integrationszentrum, Raum 

115, im pädagogischen Zentrum, Stadthausstr. 

3, 59065 Hamm

Veranstalter: Kommunales 

Integrationszentrum

// blick* auf Vielfalt // 
LSBTIQ* // Respekt // – 

Interaktiver Workshop mit 

Input und Austausch

Donnerstag, 10. November, 14.00 bis 17.00 Uhr

Ort: VHS Hamm, Platz der Deutschen 

Einheit 1, 59065 Hamm

Veranstalter: Landesprojekt LSBTIQ*

Strukturen im ländlichen Raum, VHS Hamm

Mehrsprachigkeit in der Schule 
– Zugehörigkeit durch Aner-
kennung und Wertschätzung
Donnerstag, 10. November, 16.00 bis 19.00 Uhr

Ort: Digital via Zoom

Veranstalter: Kommunales 

Integrationszentrum

FREITAG

Bildungsmesse Hamm
Freitag und Samstag, 

11. und 12. November 2022

Freitag 8.00 bis 16.00 Uhr | 

Samstag 10.00 bis 16.00 Uhr

Ort: Zentralhallen Hamm,

Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 2-4, 59063 

Hamm

Veranstalter: Zentralhallen

SAMSTAG

Speeddating – Studierende 
treffen Unternehmen
Samstag, 12. November 2022, 

10.00 bis 14.00 Uhr

Ort: Zentralhallen Hamm

Veranstalter: Impuls. Die Hammer Wirtschaft-

sagentur. Regionalagentur Westfälisches Ruhr-

gebiet

Kommunales  
Integrationszentrum
Hamm

Volkshochschule  
Hamm

Wir bedanken uns herzlich bei allen Mit-

wirkenden, die gemeinsam mit dem Re-

gionalen Bildungsbüro das Programm 

entwickelt und ermöglicht haben.
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JUGENDBERUFSAGENTUR
BESIEGELT

A rbeitsagentur, Kommu-
nales Jobcenter, Jugend-
amt und die Koordinie-

rungsstelle „Kein Abschluss 
ohne Anschluss“ (KAoA) sind 
Kooperationspartner der Ju-
gendberufsagentur, die das Ziel 
verfolgt, junge Menschen in 
Hamm in der schulischen, be-
ruflichen und sozialen Integra-
tion zu stärken. Zudem soll ein 
wirksamer Ausgleich sozialer 
Benachteiligungen geschaffen 
werden. Für die jungen Men-
schen in Hamm wird die Ju-
gendberufsagentur zentral in  
der Bismarckstraße 1 erreichbar 
sein. Die Planungen hierzu lau-
fen derzeit auf Hochtouren.  
„Mit der Jugendberufsagentur 
können wir die jungen Men-
schen in Hamm zielgerichtet  
und sinnvoll bei der Berufs-  
und Ausbildungswahl unter-
stützen. Auf unserem Weg, fa-
milienfreundlichste Stadt Deut-
schlands zu werden, ist die 
Jugendberufsagentur ein wichti-

ger Meilenstein“, erklärt Ober-
bürgermeister Marc Herter.

Der Vorstand des Kommuna-
len Jobcenters bringt es auf  
den Punkt: „Die Entscheidung 
für den richtigen Ausbildungs-
platz ist eine bedeutende Wei-
chenstellung im Leben junger 
Menschen. Daher haben wir  
die Kompetenzen aller Beteilig-
ten gebündelt und bieten mit  
der Jugendberufsagentur zu-
künftig eine zentrale Anlauf-
stelle rund um die Themen  
Berufswahl und Ausbildung“, 
erläutern Dr. Britta Obszerninks 
und Reinhard Fohrmann.

Im Blick haben die beteiligten 
Akteure hierbei nicht nur die  
effektive Unterstützung bei der 
Wahl des geeigneten Ausbil-
dungsplatzes, denn die Aus- 
wirkungen einer guten, zielge-
richteten Beratung in diesem 
Bereich sind viel weitreichender: 
„Mit der Jugendberufsagentur 
wollen wir auch einen Beitrag 

zur Fachkräftesicherung leisten. 
Die Auszubildenden, die heute 
die richtige Berufswahl treffen, 
sind zufriedene und motivierte 
Fachkräfte von morgen“, erläu-
tert Fohrmann.

„Die Vorteile der neuen Ein-
richtung für die jungen Men-
schen liegen auf der Hand: kurze 
Wege, umfassende Beratung  
und eine Verringerung büro-
kratischer Hürden“, erklärt  
Thomas Helm, Chef der Agentur 
für Arbeit Hamm. „Jugendliche, 
die verschiedene Probleme ha-
ben, müssen nicht mehr unter-
schiedliche Behörden aufsuchen, 
sondern erfahren mit einem 
Kon-takt zur Jugendberufsagen-
tur unmittelbar koordinierte 
und individuell abgestimmte 
Unterstützung. Vorteile bietet 
das Konzept gegenüber dem ehe-
mals getrennten Service insbe-
sondere durch die Vermeidung 
von Doppelbetreuung oder Be-
treuungslücken.“I

Auf dem Weg zur familienfreundlichsten Stadt wurde jetzt der Kooperationsvertrag zur 
Jugendberufsagentur Hamm unterschrieben und damit durch alle Beteiligten einvernehmlich besiegelt. 

„Auf unserem Weg, familienfreundlichste 
Stadt Deutschlands zu werden, ist die 
Jugendberufsagentur ein wichtiger 
Meilenstein.“
 
Oberbürgermeister Marc Herter                     

Das neue Logo der Agentur
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Meister und Pokalsieger 
2022 im Rollhockey: 
Der SK Germania 

Herringen e.V. gehört zweifels-
frei zu den erfolgreichsten Sport-
mannschaften in Hamm. Der 
Doublegewinn im Mai wurde 
nach der Sommerpause noch 
einmal im Rahmen eines kleinen 
Empfangs am Alten Bauhof in 
Herringen gefeiert, bei dem 
Oberbürgermeister Marc Herter, 
Bezirksbürgermeister Franz 
Tillmann und Sportdezernent 
Markus Kreuz der Mannschaft  

herzlich gratulierten. Eigentlich 
ist für herausragende Leistungen 
auch ein Eintrag ins Goldene 
Buch der Stadt Hamm vorgese-
hen. Dort ist der SK Germania 
Herringen aber bereits vertreten 
– schließlich war das Double 
nicht der erste großartige sport-
liche Erfolg des Teams. I

Der ASV Hamm-Westfalen ist der-
zeit als „Botschaft er für die Stadt 
Hamm“ (Oberbürgermeister Marc 

Herter) in ganz Deutschland unterwegs.  Der 
neue Handball-Bundesligist sicherte sich 
bereits im Juni den Aufstieg in die höchste 

Spielklasse. Nachdem der ursprüngliche 
Termin wegen des Amoklaufes an der 
Hochschule Hamm-Lippstadt abgesagt 
wurde, trug sich die Mannschaft  nun im 
Rahmen eines Rathaus-Empfangs ins 
Goldene Buch der Stadt Hamm ein. I

SPORTLICHE 
AUSHÄNGESCHILDER
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Tausende Lichter und far-
benfrohe Projektionen 
tauchen beim Herbst-

leuchten im Maxipark vom 7. 
bis 30. Oktober wieder Bäume, 
Sträucher, Wege und Attraktio-
nen in ein Meer aus Licht und 
Farben. Die Farbenpracht der 
Natur strahlt mit hunderten 
LED-Leuchten, Scheinwerfern, 
Projektionen, Lichtschläuchen 

und neu erschaff enen Objekten 
um die Wette. Alle Besucher-
innen und Besucher werden 
Teil des Gesamtkunstwerks und 
beim abendlichen Spaziergang 
in ein gewaltiges Farbenmeer 
getaucht. 

Der Glaselefant, beliebtes 
Wahrzeichen der Region, wird 
täglich mit einer Light-Form-

Projektion besonders in Szene 
gesetzt und überall im Park fas-
zinieren überdimensionale off e-
ne Kunstobjekte. Übrigens: 
Dank sparsamer LED-Technik 
liegt der tägliche Energiebedarf 
laut Aussage des Maximilian-
parks beim Herbstleuchten nicht 
höher als bei anderen Veranstal-
tungen wie zum Beispiel dem 
Herbstmarkt. I

BUNTE 
LICHTERWELT 
IM MAXIPARK

ONLINE

Das Herbstleuchten fi ndet vom 
7. Oktober bis 30. Oktober täg-
lich von 19 bis 22 Uhr im Maxi-
park statt. Tickets mit festen 
Einlasszeitfenstern gibt es nur 
online unter www.maximilian-
park.de/herbstleuchten

Am letzten Oktober-
Wochenende (27. bis 29. 
Oktober) wird es laut in 

der Innenstadt: Dann ziehen 
die Marktschreier auf den 
Willy-Brandt-Platz, dann ist der 
Marktplatz fest in holländischer 
Hand, dann ist Hamms Bunter 
Herbst. Darüber hinaus öff nen 
am Sonntag ab 13 Uhr die Ge-
schäft e in der Innenstadt ihre 

Türen und die Händlerinnen 
und Händler halten für ihre 
Kundschaft wieder besondere 
Aktionen und Angebote bereit. 
Wer mit dem Bus in die Stadt 
fahren möchte, kann das an die-
sem Tag sogar kostenfrei ma-
chen. I

Alle Informationen gibt es unter:
www.hamm.de/bunterherbst

BUNTER HERBST MIT 
VERKAUFSOFFENEM SONNTAG
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„GOLDENER OKTOBER“ 
FÜR DIE KULTUR

Dienstag, 11. Oktober, 18 Uhr 

(Kulturbahnhof):

Iness Mezel Duo

Im Mittelpunkt dieses Klang-
kosmos-Konzertes steht die Ber-
ber-Kosmologie, die traditionell 
Gleichgewicht und Frieden för-
dert. Wasser und Erde werden 
verehrt, Männer und Frauen tei-
len eine natürliche Kraft, die so 
alt ist wie die Zeit. Iness Mezel 
schreibt eigene Lieder mit star-
ken und engagierten Texten  
in ihrer Sprache Tamazight. Sie 
erzählen von der Intensität des  
Lebens, der Bedeutung der Frei-
heit und dem Streben der Frauen 
nach Unabhängigkeit sowie von 
ihrem rebellischen Geist. 

Freitag, 14. Oktober, 19:30 Uhr 

(Kurhaus Bad Hamm): 

[NoSubstitution]

Die Hammer Jazz-Fusion-For-
mation präsentiert ihr mit Span-
nung erwartetes Debüt-Album 
„Sundance Vibrations. Stilis-
tisch spannen die elf Stücke des 
Albums die Brücke zwischen 
Jazz, Latin, Pop, Funk, Soul und 
Blues. Eigens für diesen Abend 
hat die Band mit Arndt Worbis 
(git), Jürgen Heller (sax), Björn 
Grote (bs), Markus Paßlick  
(perc) und Paul-Alexander 
Schulte (dr) zahlreiche Gäste 
einge-laden. Support Act ist das 
Duo Lu & Noah.

Montag, 17. Oktober, 19:30 Uhr 

(Kurhaus Bad Hamm): 

Sterne der Oper

Die Moldawische Nationaloper 
hat für ihren mitreißenden  
Konzertabend einige der belieb-
testen Gesangs- und Chorstücke 
aus weltbekannten Opernwer-
ken ausgewählt. Darunter Arien, 
Duette und Chorszenen aus  
„La Traviata“, „Rigoletto“, „Die 
Perlenfischer“, „Carmen“ und 
vielen mehr. Chor, ausgezeich-
nete Solisten und nicht zuletzt 
das Orchester machen vor szeni-
scher Kulisse und in wunder-
schönen Kostümen diesen Spa-
ziergang durch die Welt der  
Oper zu einem Genuss für die 
Sinne.

Dienstag, 18. Oktober, 19:30 Uhr 

(Kurhaus Bad Hamm): 

Wir haben Worte

Im November 2015 ereignete sich 
in Paris einer der schlimmsten 
Terroranschläge der letzten Jah-
re. Unter den Opfern war auch 
die 28-jährige Lola Salines, einer 
der Täter war der ebenfalls 
28-jährige Samy Amimour. Fast 
zwei Jahre traf der Vater des  
Attentäters Azdyne Amimour  
den Vater von Lola Salines. Das 
WLT hat aus dem in Buchform 
erschienenen Gespräch der bei-
den ein emotionales, intensives 
Theaterstück geschaffen, das  
eindrucksvoll zeigt, wie wichtig 
der Dialog für eine funktionie-
rende Gesellschaft ist.

Das Kulturbüro der Stadt Hamm ist mit frischem Wind und voller Elan 
in die neue Spielzeit gestartet. Im Oktober warten spannende Konzerte unterschiedlichster Couleur 

und nachdenkliche wie hintersinnige Theaterproduktionen auf Groß und Klein.
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Dienstag, 25. Oktober, 19:30 Uhr 

(Forum Gustav-Lübcke-Museum): 

Ménage à trois

2015 sprang Albert Wieder bei 
Mnozil Brass ein. Gemeinsam 
mit Thomas Gansch und Leon-
hard Paul begann er irgend-
wann damit, am Ende jeder  
Show eine Zugabe zu spielen.  So 
entwickelte sich im Laufe der 
Zeit ein ganzes Konzertpro-
gramm; mit Songs aus allen 
Ecken und Enden ihrer drei  
Universen: George Michael, 
Franz Schubert, Chuck Mangio-
ne, Johann Strauß, Toots Thiele-
mans, Udo Jürgens, Henry Man-
cini, Billy Joel und, und, und. 
Bass, Melodie und Harmonie. 
Mehr braucht man nicht!

Donnerstag, 27. Oktober, 15 Uhr

(Kulturbahnhof): 

Tigerwild

Herr Tiger hat eine schöne, ge-
mütliche Wohnung, außerdem 
spielt er noch ab und zu mit den 
Nachbarskindern im Hof Ver-
stecken. Doch er fühlt sich zu-
nehmend unwohler in seiner 
Haut. Alle um ihn herum sind 
immer so überanständig, fast 
schon langweilig. Er spürt eine 
Wildheit in sich aufkommen… 
Mit Tempo, Witz, ausdrucks-
starken Bildern und vielen liebe-
vollen Details setzt das Theater 
con Cuore die Geschichte um 
den Tiger auf neuen Wegen in 
Szene.

Freitag, 28. Oktober, 19:30 Uhr 

(Kurhaus Bad Hamm): 

Hollywood meets
Broadway

Spannende Abenteuer, herzzer-
reißende Romantik und großes 
Drama – ob auf der Bühne oder 
der Leinwand – sorgen seit Jahr-
zehnten für beste Unterhaltung 
und gut gefüllte Kino- und  
Theatersäle. Aus der Fülle des 
reichhaltigen Angebots hat das 
Sorbische National-Ensemble 
die faszinierendsten Augenbli-
cke unvergessener Hollywood-
Helden und wahre  Broadway-
Ohrwürmer ausgewählt.

Samstag, 29. Oktober, 19:30 Uhr

(Kurhaus Bad Hamm):

Musikladen

Nur vier Tage nach dem Ende  
des „Beatclub“  feierte der „Mu-
sikladen“ am 13.12.1972 seine 
Premiere. Hier war alles live,  
geboten wurde eine wilde Mi-
schung unterschiedlichster  
Musikstile. Das WLT hat eine  
Hommage an diese außerge-
wöhnliche Sendung geschaffen. 
Das Lippe-Saiten-Orchester und 
stimmgewaltige Sängerinnen 
und Sänger interpretieren mehr 
als 30 Hit-Songs – ebenso tempo-
reich wie emotional. Zwischen-
durch „aufgelockert“ durch klei-
ne Häppchen aus der Rock- und 
Pop-Geschichte.

Sonntag, 30. Oktober, 15 Uhr 

(Kurhaus Bad Hamm): 

Till Eulenspiegels
lustige Streiche

Die Kleine Oper Bad Homburg 
hat aus Eulenspiegels vielen 
Streichen die schönsten und 
spannendsten ausgewählt. Mit 
dabei sind neben Till ein König, 
eine Prinzessin, Edelmänner 
und ein Drache. Musikalische 
Unterstützung gibt es vom Or-
chester der Städtischen Musik-
schule.

ONLINE 
Karten für alle Veranstaltungen gibt es beim Kulturbüro der Stadt 
Hamm (02381/17-55 55), den bekannten Vorverkaufsstellen und  
online unter www.hamm.de/kultur

Der Eintritt zum Klangkosmos ist frei.
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So klAPPt der Klimaschutz – 
mit hamm: CO2 sparen und 

Klima-Taler sammeln.

hamm: eine für alle.

Steig häufiger aufs Rad, geh zu 
Fuß und nutze die öffentlichen 
Verkehrsmittel. Verdiene dir 
Klima-Taler und tausche sie bei 
Klima-Partner:innen unserer Stadt 
gegen eine Prämie oder einen 
Rabatt ein.  


